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Seit seinem Wechsel
zum VfB Wissen vor
knapp 2 Jahren hat

Armando Grau seine
Torjäger-Qualitäten
bewiesen und sich
als erfolgreichster 
Goalgetter seines

Teams etabliert.
© Foto: balu
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Die im Sommer beginnende Spielzeit 2024-25 wirft na-
türlich auch schon im Frühjahr ihre Schatten voraus: Die 
Fußballabteilung des VfB Wissen freut sich, beim kom-
pletten Trainerteam der ersten Mannschaft Kontinuität 
vermelden zu können. Cheftrainer Dirk Spornhauer, Co-
Trainer Wolfgang Leidig und Torwarttrainer Sascha Kill 
werden auch in der kommenden Saison ihre Arbeit beim 
VfB Wissen fortsetzen.
Dirk Spornhauer übernahm sein Amt im September 2023 
von Tommy Kahler. Nun also wird der 50-Jährige im Juli in 
seine erste komplette Saison als VfB-Trainer gehen. Zu-
vor aber gilt es, nicht nur die laufende Runde positiv fort-
zusetzen, sondern auch die bereits recht weit fortge-
schrittenen personellen Planungen abzuschließen und 
so die sportlichen Weichen für die Zukunft zu stellen. Seit 
einigen Monaten ist “Sporni” nun im Amt, unwesentlich 
länger schon sind Wolfgang Leidig und Sascha Kill dabei. 
Die Beiden bringen es inzwischen zusammen auf nicht 
weniger als 55 VfB-Jahre. Umso erfreulicher ist es, dass 
Wolfgang und Sascha auch weiterhin in bewährter Weise 
das Wissener Trainerteam komplettieren. Wolfgang wird 
sich neben seiner Trainertätigkeit künftig auch intensiv 
um die 2. Mannschaft kümmern.
Thomas Kahler, der vom Sommer 2019 bis zum vergange-
nen September über vier Jahre lang erfolgreich als Trai-
ner unserer Rheinlandliga-Mannschaft amtierte, kehrte, 
was uns sehr freut, inzwischen in anderer Funktion zum 
VfB Wissen zurück. Er übernimmt von Wolfgang Leidig 
das Amt des Sportlichen Leiters der Fußballabteilung. Die 
“hervorragende Vernetzung” im Rheinland-Fußball, die 
unser 1. Vorsitzende Thomas Nauroth dem 45-Jährigen 
bescheinigt, kann dem Verein sicher helfen. Mit dem 
Quartett Spornhauer – Leidig – Kill – Kahler ist der VfB 
Wissen damit ausgezeichnet aufgestellt.

Kon�nuität in der sportlichen Leitung der VfB-Fußballabteilung



Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344

Fax
02682-67387



Fazit und Ausblick des Trainers
Die Winterpause gibt Anlass, ein kleines Fazit zu ziehen und einen per-
spektivischen Ausblick zu geben.
Nach 18 Spieltagen nimmt man mit 23 Punkten den 11. Tabellenplatz ein 
befindet sich somit im unteren Mittelfeld der Liga. Seit meiner Übernah-
me nach dem 8. Spieltag haben wir 15 Punkte gesammelt und ein kleines 
Polster herausgearbeitet. Damit können wir mit Sicherheit sehr zufrieden 
sein, da die Mannschaft deutlich stabiler und selbstbewusster auftritt. Na-
türlich sind wir weiter sehr wachsam und wissen, dass wir noch eine Men-
ge Arbeit vor uns haben, um den Klassenerhalt zu schaffen. 
Vor allem ist die aktuelle Situation nicht einfach, da die Vorbereitung nicht 
so läuft wie vorgestellt. Schneefall, Erkrankungen, Schichtdienste und klei-
ne Verletzungen machen uns den Trainingsbetrieb nicht immer leicht. 
Zum Glück konnten wir durch das Ausweichen auf die Kunstrasenplätze 
nach Kroppach, Hamm und Holpe deutlich besser trainieren als bei uns 
auf dem Hartplatz. Hart treffen uns die Verletzungen des Pils-Cups von Phi-
lipp Klappert und Steven Winzenburg. Der Kader ist durch den Weggang 
von Jakov Jancek schon personell und qualitativ dezimiert worden und die 
beiden Leistungsträger sind kaum zu ersetzen. Die jüngeren Spieler ma-
chen ihre Aufgabe sehr gut, aber brauchen noch Zeit, um sich an den 
Rheinlandliga Fußball zu gewöhnen. Da Lukas Litschel noch an seiner 
Bandverletzung aus dem Spiel gegen Immendorf laboriert und sein Come-
back ungewiss ist spielt aktuell Mel Brucherseifer im Tor. Er hat in den Test-
spielen gute Leistungen gezeigt und genießt somit unser volles Vertrauen.
Unser Auftaktprogramm ist mit Malberg, Hochwald, Eisbachtal und 
Schneifel äußerst schwierig und wird eine große Herausforderung. Die 
Mannschaft arbeitet aber sehr konzentriert und ist sich der Situation be-
wusst. Wir werden gemeinsam alles für den Erfolg tun.
Parallel laufen die Vorbereitungen auf die neue Saison auf Hochtouren. 
Da unsere drei Führungsspieler und Leistungsträger Philipp, Mario und 
Emre kürzer treten wollen steht ein Umbruch bevor, der nicht so einfach 
zu meistern sein wird. Trotzdem sind wir zuversichtlich wieder eine 
schlagkräftige VfB- Mannschaft im Stadion zu sehen.

Trainer Dirk Spornhauer





Medizinisches
Aufbautraining

mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten

über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training
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rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10
57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          ALHO Gruppel
                                                                 Maschinenbau Böhmerl
                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel
                                             Müllers Backstube  Rörig Energiemesstechnik l l
                                 Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l
                      Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
             Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH  LOTTO Rheinland-Pfalzl l l l
l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg  ATM Trockenbau  Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
          Heinze Bedachungen  Pflanzenhof Schürg  Stadtwerke Wissen  EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                      Elektro Ueckerseifer  Bauelemente Seifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller l l  l  l
                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  DALEX Schweißmaschinenl l l
                                                 Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB  Beichler Kälte- und Klimatechnik  Akropolis   Solar Conze  l l l l  l
                                                              Reifenhandel Maydan  REWE XL  Pizzeria Primavera   REWE Theis  Autohaus Brockamp l  l  l l l
                                                                          motion sport   Ralf Böhmer Personaldienstleistungen  Schneider Kabelsatzbau l l  l
                                    Autohaus Zielenbach  Hotel Nassauer Hof  Malermeister Mirco Nickell l l
                                                                                                 Hachenburger Brauerei  Brenner Optik  Stewe Personalservice�l l l
                                                                                                                DEVK Versicherungen  Autohaus Siegel  Nexus 21l  l l

l l Spedition Brucherseifer  druckmüller 





Für die Rheinlandligisten lohnt sich wie jedes Jahr auch der Blick in die anderen 
Spielklassen. Schließlich hängt die künftige Zusammensetzung der höchsten Li-
ga im Fußballverband Rheinland ganz entscheidend vom sportlichen Gesche-
hen in der Regionalliga, der Oberliga und den Bezirksligen ab. Nach den aktuel-
len Auf- und Abstiegsregelungen ist es auch in dieser Saison möglich, dass am 
Ende mehr als ein Drittel der Teams in der Rheinlandliga ausgetauscht werden.
In der Regionalliga sieht es für zwei Südwest-Vereine ausgesprochen schlecht 
aus: Der Tabellenletzte TSV Schott Mainz ist bereits hoffnungslos abgeschla-
gen, und auch die Bilanz des Vorjahres-Aufsteigers TuS Koblenz sieht trotz eines 
leichten Aufwärtstrends nicht viel besser aus. Die Koblenzer brauchen ein mitt-
leres Fußballwunder, um den direkten Wiederabstieg in die Oberliga zu vermei-
den.
Kommen beide Vereine herunter, hat das erheblich Auswirkungen auf die Ober-
liga Rheinland-Pfalz / Saar. Die Liga wurde im Zuge der allzu großzügigen Auf-
stiegsregelungen während der Corona-Jahre auf zwischenzeitlich 24 Teams auf-
geblasen und soll am Ende der Saison wieder von aktuell 20 auf die Sollstärke 
von 18 Teams reduziert werden. Konsequenz sind mindestens sechs Absteiger 
in der Saison 2023-24, deren Zahl sich durch die Abstiege von Mainz und Ko-
blenz sogar auf bis zu acht (!) erhöhen könnte.
Dabei hat der FC Bitburg, der im Vorjahr souverän die Meisterschaft der Rhein-
landliga errang, angesichts der großen Lücke zu den Nichtabstiegsplätzen keine 
realistischen Chancen mehr auf den Klassenerhalt. Und auch für Cosmos Ko-
blenz, das sich im Sommer über eine erfolgreich bestrittene Relegationsrunde 
den Aufstieg sicherte, würde nach aktuellem Tabellenstand das Oberliga-
Gastspiel nur ein Jahr dauern. Soll die Rettung noch gelingen, muß das im Som-
mer mit 11 internationalen Neuzugängen erneut massiv aufgerüstete Multi-
Kulti- Team noch etliche Punkte aufholen.
Ein Wiedersehen mit Cosmos Koblenz auf dem Hartplatz des Dr.Grosse-Sieg-
stadions in der kommenden Saison scheint aus zwei Gründen derzeit eine rea-
listische Perspektive: Erstens ist der Abstieg der Cosmonauten, zweitens aber 
auch die Sperrung des Wissener Rasenplatzes zum jeweiligen Spieltermin sehr 
wahrscheinlich. Nach der Niederlage an der Sieg im Frühjahr (Foto oben mit Phi-
lipp Weber und Justus Stühn) hatten die Gäste auf ihrer Webseite neben der 
Schiri-Leistung und der Unfairness des Gegners vor allem den ungewohnten Un-
tergrund als Grund der Niederlage ausgemacht. In diesem Sinne: Vielleicht bis 
bald !
Und wie sieht es in den drei Bezirksligen aus, deren Meister am Saisonende den 
Sprung in die Rheinlandliga schaffen ? In der Bezirksliga Ost kämoft mit dem VfB 
Linz ein alter Bekannter um die Spitze. Allerdings können sich nicht nur der TuS 
Burgschwalbach (mit dem früheren Wissener Trainer Walter Reitz an der Ban-
de) und die SG Westerburg noch Hoffnungen machen. Keine Chance auf die so-
fortige Rückkehr hat wohl Rheinlandliga-Absteiger SG Neitersen / A., der eher 
bestrebt sein muß, einen erneuten Abstieg in die Kreisliga A zu vermeiden.
Das ist in der Bezirksliga Mitte völlig anders, denn hier belegen mit der SG Ein-
tracht Mendig und dem TuS Mayen zwei der drei Rheinlandliga-Absteiger Spit-
zenplätze. Allerdings sind die Punktabstände sehr gering, sodass auch die SG 
Laubach aus dem Kreis Cochem-Zell und mit dem TuS Oberwinter auch ein wei-
terer langjähriger VfB-Gegner noch mitmischen kann. Der TSV Emmelshausen 
hat zwar mit der Meisterschaft nichts zu tun, scheint aber den freien Fall nach 
zwei Abstiegen in Folge nun in der Bezirksliga stoppen zu können.
In der Bezirksliga West ist das Rennen wohl schon zur Winterpause weitgehend 
entschieden, denn der Moselclub TuS Schweich hat sich mit einer überragen-
den Bilanz schon weit von den Verfolgern abgesetzt. Die SG Alfbachtal Ellscheid 
aus der Vulkaneifel, die im Mai ihr vorerst letztes Rheinlandliga-Heimspiel ge-
gen den VfB Wissen bestritt (und 1:4 verlor), ist noch nicht der Gefahr eines wei-
teren Abstiegs entronnen.

Rauf und Runter: Die Lage in den anderen Ligen
Felix Arndt im Spiel 

gegen Cosmos Koblenz

Auch ein 
baldiges Wieder-
sehen mit dem
Vorjahres-Meister
FC Bitburg ist nicht
unwahrscheinlich

Tom Pirsljin



Fleischerfachgeschäft
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Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es  
Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in 
der Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Laut-
sprecher-Durchsage. Ohne diesen breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine 
kaufmännisch solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs praktisch unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der 
Vergabe von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Termin- und Ergebnisübersicht Rheinlandliga Saison 2023-2024

Die Termine
der Nachholspiele
finden Sie an anderer
Stelle dieses He�es





Einen sportlich wie menschlich ausgesprochen bedauerlichen Abgang 
mußte der VfB Wissen in der Winterpause hinnehmen. Jacov Jancek 
kehrte nach rund eineinhalb Jahren im Wissener Trikot aus privaten 
Gründen in seine kroatische Heimat zurück.
Der inzwischen 23-jährige Offensivspieler kam im August 2022 von 
Slavia Pozega an die Sieg und wurde dank seiner spielerischen Qualitä-
ten sofort zum Stammspieler und Leistungsträger des Teams, dass am 
Saisonende den starken fünften Platz in der Rheinlandliga erobern 
konnte. Leider begann im vergangenen April mit einem bösen Foul sei-
nes Gegenspielers im Heimspiel gegen Cosmos Koblenz eine lange 
Phase großen Verletzungspechs. Kaum war er nach langer Pause wie-
der fit, schon erwischte es ihn erneut, sodass er in der laufenden 
Runde nur auf wenige Einsätze kam. Für die Heimkehr in die Heimat 
wünschen wir Jancek alles erdenklich Gute  - und vielleicht gibt es ja 
die Chance auf ein Wiedersehen im Dr.Grosse-Siegstadion !    

Jacov
Jancek





Orlik
Rathausstraße 81
57537 WISSEN

Tel. 02742-9131666
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Hauptstraße 40
57562 HERDORF

Tel. 02744-928
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Kurzfristige Änderungen der im Spielplan angegebe-
nen Termine oder der Spielorte sind möglich. Bitte in-
formieren Sie sich hierzu aktuell unter auf unserer 
Webseite vfb-wissen.de oder bei fussball.de. 

Spielplan 1.Mannschaft

Rheinlandliga
Sonntag, 25.Februar - 15:00 Uhr :

VfB Wissen - SG Malberg / Rosenh. :

Samstag, 2.März - 16:30 Uhr :

SG Hochwald Zerf - VfB Wissen :

Samstag, 9.März - 16:00 Uhr :

VfB Wissen - Sportfreunde Eisbachtal :

Samstag, 16.März - 18:00 Uhr :

SG Schneifel - VfB Wissen :

Mittwoch, 20.März - 19:30 Uhr :

VfB Wissen - FC HWW Niederroßbach :

Sonntag, 24.März - 15:30 Uhr :

SG 99 Andernach - VfB Wissen :

Samstag, 30.März - 17:30 Uhr :

VfB Wissen - TuS Kirchberg :

Mittwoch, 3.April - 19:45 Uhr :

VfB Wissen - FC Germania Metternich :

Samstag, 6.April - 17:30 Uhr :

Ahrweiler BC - VfB Wissen :

Sonntag, 14.April - 15:00 Uhr :

VfB Wissen - Rot-Weiss Wittlich :

Samstag, 20.April - 16:00 Uhr :

VfB Wissen - FSV Salmrohr :

Sonntag, 28.April - 15:30 Uhr :

Spvgg EGC Wirges - VfB Wissen :

Samstag, 4.Mai - 17:00 Uhr :

VfB Wissen - FSV Trier-Tarforst :

Mittwoch, 8.Mai - 20:00 Uhr :

SG 2000 Mülheim-Kärlich - VfB Wissen :

Sonntag, 19.Mai - 15:00 Uhr :

VfB Wissen - FSG Ehrang / Pfalzel :

Sonntag, 26.Mai - 15:00 Uhr :

TuS Immendorf - VfB Wissen :



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48
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Die Karte der 
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Mühlheim-Kärlich

1921 e.V.



Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Vergölst GmbH

Am Mühlengraben 3

57537 Wissen

Tel. 02742 / 43 83

Fax 02742 / 713 09

www.vergoelst.de

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel







Zu Saisonbeginn präsentierte sich die 2.Mannschaft des VfB Wissen in folgender Aufstellung: In der hinteren Reihe von links nach 
rechts Julian Happ, Jasper Müller, Adrian Ueckerseifer, Max Ebach, André Schneider und Lukas Deger. In der Mitte von links 
Spielertrainer Felix Ba Bly, Teamchef Uwe Schmidt, Mannschaftsbetreuer Valentin Weller, Imre Tanczos, Lorenz Klein, Maik 
Schnell und Marlon Schumacher. Vorne sitzend von links Furkan Cifci, Tom Louis Siegel, Dennis Schumacher, Mel Brucherseifer, 
Mehmet Tas und Philipp Freudenberg. Imre Tanczos ist wegen seines Wegzugs aus Wissen inzwischen nicht mehr dabei. 
Hinzugekommen sind dagegen in der Winterpause Torwart Fabian Held und Till Kilanowski. 

Die 2.Mannschaft hofft noch auf den ersehnten Aufstieg

Max Ebach 
erwies sich in 
der laufenden
Saison als sehr 
treffsicher und 
führt die team-
interne Tor-
schützenliste 
mit deutlichem 
Vorsprung an.

Auch in der laufenden Saison spielt die 2.Mannschaft wie in allen 
Vorjahren um den Aufstieg in die Kreisliga A mit. Die zumeist ge-
wonnenen Duelle mit diversen A-Ligisten im Pokal oder in Test-
spielen scheinen zu zeigen, dass es deutlich einfacher wäre, in die-
ser Klasse eine gute Rolle zu spielen als endlich den Sprung aus der 
Kreisliga B nach oben zu schaffen.
Diesmal scheint der punktemäßig bereits etwas enteilte Rivale SG 
Mittelhof auf die Meisterschaft zuzusteuern, doch erstens ist die 
Saison noch lang und zweitens haben nach der Spielklassen-Re-
form im Fußballverband Rheinland auch die Tabellenzweiten eine 
Chance, über eine Quotenregelung den Aufstieg zu schaffen. Die 
Kreisliga B hat sich auch in der neuen Zusammensetzung als sehr 
unausgeglichen erwiesen, was zu zahlreichen klaren Ergebnissen 
führte und auch dem VfB II diverse Kantersiege bescherte. Umso 
enger geht es an der Spitze, insbesondere im Verfolgerfeld von 
Tabellenführer Mittelhof zu. Die direkten Duelle werden also ver-
mutlich entscheiden, wobei für den Aufstieg wahrscheinlich bis 
zum letzten Spieltag jeder einzelne Punkt entscheidend sein kann. 
Wir drücken die Daumen !  

Volldampf voraus:
Der im Sommer

aus der A-Jugend
aufgerückte Tom
Louis Siegel (hier

beim 5:0 gegen
Schönstein) hat

sich in der ersten
Saisonhälfte zu 

einem absoluten
Leistungsträger

seines Teams
entwickelt.





In der kommenden Saison 2024-25 wird mit Emre Bayram ein bestens 
bekanntes Gesicht Spielertrainer der 2.Mannschaft des VfB Wissen. Der 
26-jährige Mittelfeldspieler kam vor sechs Jahren von der SG Betzdorf 
ins Dr.Grosse-Siegstadion und war gleich in seiner ersten Saison als 
Stammspieler maßgeblich am Gewinn der Meisterschaft in der Bezirks-
liga Ost beteiligt, die den Aufstieg in die Rheinlandliga brachte. Seither 
sind rund 100 Pflichtspiele in unserer Rheinlandliga-Elf hinzugekom-
men, auch wenn Emre in dieser Saison mehrere Muskelverletzungen 
plagten. Nun übernimmt er im Juli mit Beginn der Vorbereitung seine 
neue Aufgabe, die gleichzeitig sein erstes Traineramt ist. 
Unterstützt wird er dabei von gleich zwei Hochkarätern. Sowohl Torwart 
Philipp Klappert als auch Mario Weitershagen (Fotos rechts oben) wol-
len künftig kürzer treten, bleiben dem VfB aber trotzdem erhalten. Die 
beiden Routiniers bringen es zusammen auf fast 450 Einsätze in der 
Ersten und werden dort im Notfall auch künftig zur Verfügung stehen. 
Der Fokus liegt aber klar auf der 2.Mannschaft. Mario wird Emre Bayram 
als spielender Co-Trainer unterstützen. Philipp, den vorerst eine Ende 
Januar beim Hallenturnier in Hachenburg erlittene Handverletzung zum 
Zuschauen zwingt, wird sich gemeinsam mit Wolfgang Leidig ab sofort 
um die sportliche Leitung des Teams kümmern.

Emre Bayram wird 
2024-25 Spielertrainer 
der 2.VfB-Mannschaft



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de



Sei fair 
zum 23.
Mann 

Spielplan 2.Mannschaft

Kreisliga B1
Freitag, 23.Februar - 20:00 Uhr :

SSV Hattert - VfB Wissen II :

Sonntag, 3.März - 15:00 Uhr :

VfB Wissen II - SG Atzelgift/Nister :

Sonntag, 10.März - 15:00 Uhr :

SG Harbach/O - VfB Wissen II :

Sonntag, 17.März - 15:00 Uhr :

VfB Wissen II - SG Basalt Hof :

Sonntag, 24.März - 15:00 Uhr :

Spfr.Daaden - VfB Wissen II :

Samstag, 30.März - 15:30 Uhr :

VfB Wissen II - TuS Bad Marienberg :

Sonntag, 14.April - 12:45 Uhr :

VfB Wissen II - SV Niederfischbach II :

Sonntag, 21.April - 15:00 Uhr :

SG Mittelhof/N - VfB Wissen II :

Sonntag, 28.April - 15:00 Uhr :

VfB Wissen II - SG Alsdorf :

Sonntag, 5.Mai - 15:00 Uhr :

SV Adler Derschen - VfB Wissen II :

Sonntag, 12.Mai - 15:00 Uhr :

VfB Wissen II - SG Honigsessen / K II :

Samstag, 18.Mai - 15:30 Uhr :

SG Alpenrod II - VfB Wissen II :

Sonntag, 26.Mai - 15:00 Uhr :

VfB Wissen II - SG Gebhardshain II :





Stand:
15.2.23

Ihr Omnibusbetrieb im Westerwald Linien-, Schüler- und Ausflugsverkehr.





Wir mussten die mehr als traurige Nachricht vernehmen, dass unser 
ehemaliges Vorstandsmitglied Wolfgang Pudlich nach langer Krankheit 
am 29.Dezember 2023 verstorben ist. Der inzwischen 71-Jährige war ab 
1989 bis 1994 Hauptsponsor und Leiter der VfB-Fußballabteilung. Er 
stand in beiden Rollen für vorbildlichen Einsatz und bemerkenswerte 
sportliche Erfolge, aber letztlich auch einen existenzbedrohenden wirt-
schaftlichen Kollaps des Vereins.
Schon über Jahrzehnte hatte Wolfgang den VfB ins Herz geschlossen 
und war regelmäßiger Besucher im Stadion wie auch bei den Auswärts-
spielen. Als Inhaber eines Klimatechnik-Unternehmens sah er dann die 
Chance, auch als Sponsor für einen Aufschwung zu sorgen – und der trat 
schnell ein. Die 1.Mannschaft kehrte als Rheinlandmeister in die Oberli-
ga zurück und wurde dort ein Spitzenteam, die 2.Mannschaft errang 
Meisterehren in der Bezirksliga.
Dass er schließlich das Mass verlor, sich mit seinen Ambitionen kom-
plett verhob, sich wohl auch ausnutzen ließ und am Ende Einnahmen 
und Ausgaben kein vertretbares Verhältnis mehr hatten, schmälert 
nicht den Respekt für das ehrliche persönliche Engagement, das über 
die finanzielle Seite weit hinausging. In den Vordergrund spielte sich 
Wolfgang nie. Pressetermine  waren ihm ein Gräuel, und wenn ein Kas-
senhäuschen zu besetzen, Plakate zu kleben oder Bier zu holen war, tat 
er viel lieber das.
Zuletzt aber blieb alleine der nach dem Regionalliga-Debakel hinterlas-
sene Scherbenhaufen in Erinnerung und die Häme war groß. Das galt 
auch für die, die finanzielle Vorteile genossen, sich im Glanz der von ihm 
bezahlten Siege gesonnt und die kaufmännische Seite nie hinterfragt 
hatten. Das ist umso bedauerlicher, weil Wolfgang ein ausgesprochen 
lieber und vor allem gutmütiger Mensch war. In späteren Jahren, be-
reits an den Rollstuhl gefesselt, kam er weiterhin zu den Spielen ins Sta-
dion, bis auch das nicht mehr möglich war. „Gut gemacht“ wird ihm an-
gesichts des bösen Ausgangs niemand im VfB bescheinigen können, das 
Urteil „Gut gemeint“ aber auch kaum jemand bestreiten.
Zur Urnenbeisetzung hatten sich, was Witwe Margit Pudlich und Sohn 
Stefan sehr berührte, mit Michael Ferfort, Wolfgang Leidig, Armin 
Bohn, Steffen Herms und Scott Burnside einige der damaligen Aktiven 
eingefunden. Auch Günter Oettgen, der Trainer des VfB-Teams von 
1987 bis 1990, war gekommen.  

Wolfgang 
Pudlich 
ist tot

Freibier für 
die Fans 

beim 
Saison-
au�akt

1992

Steffen Herms
und Wolfgang Pudlich

im Sommer 1994

Steffen Herms, 
Sco� Burnside, 
Margit Pudlich 

und Armin Bohn

Ein Wiedersehen nach fast 10 Jahren:
Günter Oe�gen und Sco� Burnside

Wolfgang Pudlich mit
Armin Bohn nach dem 

Gewinn der Rheinland-
Meisterscha�

im Mai 1991





Neidisch blicken die Wissener Fußballer in andere Verbandsgemeinden, wo zumeist gleich mehrere Kunstrasenplätz zur 
Verfügung stehen. Die erfolgreichen VfB-Leichtathleten trainieren sogar in Hamm, um den völlig indiskutablen Verhält-
nissen im Dr.Grosse-Siegstadion aus dem Weg zu gehen. Anfang 2015 stellte unser Verein einen gemeinsamen Antrag mit 
den benachbarten Schulen, um auch im Interesse des Schulsports den in die Jahre gekommenen Hartplatz in einen Kunst-
rasen umzuwandeln und die Laufbahn mit einem zeitgemäßen Tartanbelag zu versehen. Die VG Wissen ist jedoch hoch ver-
schuldet und zudem mit jährlichen Kosten von 1,15 Mio. Euro  für das Siegtalbad (=knapp 50 € pro Besucher !) belastet. 
Deshalb sind Zuschüsse und private Initiative für die Realisation des Projektes nötig. Als in Betzdorf im vorletzten Jahr der 
neue Kunstrasen gebaut wurde, freute man sich dort über eine 90%-Förderung aus Bundesmitteln. Diese Geldtöpfe gingen 
an Wissen vorbei, und über die Gründe oder Versäumnisse soll hier nicht diskutiert werden, zumal jetzt Bewegung in die 
Angelegenheit kommt. Der nachstehende Bericht aus dem Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde (Ausgabe Nr.6 / 2024) 
stellt den aktuellen Stand der Dinge ausführlich dar:

Es tut sich was...
in Sachen Kunstrasenplatz und Tartanbahn

Die Weiterentwicklung der Zentralen Sportanlage in Wissen 
ist nicht erst seit gestern Thema. Schon lange geht es insbe-
sondere darum, ein Kunstrasenfeld zu realisieren. Das wird 
allerdings nicht ohne Eigenleistung und Fördermittel gelin-
gen. Die Chance auf Fördermittel ist abhängig davon, ob das 
Projekt auf der Prio-Liste des Kreises landet.
Einstimmig entschied sich der Haupt- und Finanzausschuss 
der Verbandsgemeinde Wissen auf seiner Sitzung am Montag 
(29. Januar) einen Antrag zur Aufnahme in die Prioritätenliste 
des Kreises Altenkirchen zur Beantragung öffentlicher 
Fördermittel zu stellen. Mit den Fördermitteln will die Ver-
bandsgemeinde den Bau eines Kunstrasenfeldes im Dr. 
Grosse-Siegstadion, allgemein Zentrale Sportanlage (ZSPA) 
genannt, realisieren. Ebenfalls soll die Erneuerung der Lauf-
bahnen mit aufgenommen werden.
Bereits vor rund zwei Jahren hatte die Verbandsgemeinde in 
ihrer Sportstättenplanung zentral für die Vereine ein Kunst-
rasenfeld in der ZSPA vorgesehen. Denn unabhängig der Pla-
nungen, wie die ZSPA unter anderem mit Multifunktions-
bereichen für den Breiten- und Schulsport und viele Ziel-
gruppen umgestaltet werden könne, stand außer Frage, dass 
der überalterte Tennenplatz schlicht nicht gut sei. Über das 
Konzept vom Institut für Sportstättenentwicklung in Trier wur-
de bereits berichtet.
Wissen stellt sich im weiten Rund als einzige VG ohne Kunst-
rasen dar. Zudem galt zu bedenken, dass sowohl die Jugend-
spielgemeinschaft Wisserland (JSG) und auch alle anderen 
Vereine ein solches Feld benötigen, um in den Wintermona-
ten trainieren zu können. Daneben ist ein Kunstrasenfeld 
auch für insgesamt sechs Schulen am Standort Wissen und 
damit für den Schulsport von sehr hoher Bedeutung.
Wie Bürgermeister Berno Neuhoff in der Sitzung hervorhob, 
"wird sich allerdings nur etwas bewegen, wenn wir uns alle 
bewegen." Die Realisierung eines Kunstrasenfeldes hänge 
maßgeblich von Zuschussmitteln und auch zu erbringenden 
Eigenmitteln sowie weiteren Finanzierungsmöglichkeiten (et-
wa Sponsorenmittel und Eigenleistung) ab. Denn die VG sei 
aus eigener Kraft finanziell nicht in der Lage, die Kosten in 

Höhe von schätzungsweise 600.000 bis 800.000 Euro zu tra-
gen.
Derweil hatte der VfB Wissen bereits angekündigt, an Eigen-
mitteln rund 200.000 Euro zur Realisierung des Kunstrasen-
platzes einzubringen. Sollte die Aufnahme in die Prioritäten-
liste auf Rang 1 oder 2 für Fördermittel des Kreises Alten-
kirchen gelingen, wäre eine öffentliche Förderung, genehmigt 
durch die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier (ADD), 
möglich. Insoweit die ADD positiv über eine Förderung ent-
scheidet, kann eine weitere Förderung durch den Landkreis 
Altenkirchen erfolgen.
Pauschal beträgt die Fördersumme zur Herstellung eines 
Kunstrasenplatzes 100.000 Euro. Der Landkreis würde im 
Falle eines positiven Entscheides der ADD das Vorhaben mit 
weiteren 12,5 Prozent der Bewilligungssumme (in diesem Fall 
12.500 Euro) fördern. Ebenso bezuschusst werden notwendi-
ge Geräte zur Unterhaltung sowie die Beleuchtungsanlage 
des neuen Platzes.
Gleichzeitig soll in den Antrag auf Aufnahme in die Prio-
ritätenliste die Umwandlung der vorhandenen Tennen- in 
Tartanbahnen aufgenommen werden. Hier beläuft sich der 
Zuschuss auf 29,80 Euro pro Quadratmeter. Die Gesamtkos-
ten werden derzeit ermittelt.
Bei einstimmigen Beschluss für den Antrag auf Aufnahme in 
die Prioritätenliste hob Bernhard Klappert (SPD) nochmals 
deutlich hervor, dass es wichtig sei, beim Kreis eindringlich zu 
verdeutlichen, dass insbesondere auch die Schulen betroffen 
seien und hier eine besondere Verpflichtung des Landkreises 
zur Förderung bestehe. Neuhoff schloss sich der Sichtweise 
mit "ich hoffe auf politisches Gewicht" an.
Hubert Wagner (FWG) als auch Hubert Becher (CDU) machten 
nochmals deutlich, dass es für die Zukunft wichtig sei, die 
Nutzungszeiten für "Außenvereine" klar zu definieren. Nicht 
zuletzt um die erforderliche Auslastungszeit des Spielfeldes 
(1.800 Stunden im Jahr) im Antrag zu definieren. Es sei an der 
Zeit, sich nun auf den Weg zu machen. Zumal die Zeit der 
Tennenplätze abgelaufen sei, wie Becher sagte.
(c) Text: Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Wissen   



Industriestraße 2    D 57572 Niederfischbach
Tel. 02734 - 57 52 0    Fax 02734 - 57 52 18

Email: info@wurth-gmbh.de
Internet: www.wurth-gmbh.de


